
Bio-Plastiktüten  sind  keine
Alternative für Biotonne und
Einkauf
Plastiktüten aus den sogenannten „Biokunststoffen“ sind nach
einer Aussage des Umweltbundesamtes nicht umweltverträglicher
als die herkömmlichen Kunststofftüten.   Auch wenn die
„Biokunststoffe“ aus Mais, Kartoffeln oder Zuckerrohr
hergestellt werden, muss für den Betrieb der
landwirtschaftlichen Maschinen und auch für die Herstellung
von Düngemittel Erdöl eingesetzt werden. Zudem führen
Düngemittel und Herbizide, die für den Anbau eingesetzt
werden, zu Gewässerbelastungen.

GWA-Abfallberaterin  Stefanie  Lieg:  Bio-Mülltüten  aus  Papier
und wiederverwendbare Einkaufstaschen sind besser.

„Besonders gerne nutzen viele Bürger vermeintlich
kompostierbare Plastikbeutel, aus den sogenannten
„Biokunststofftüten für die Entsorgung von Biomüll. Diese sind
in unserem Kompostwerk leider nicht kompostierfähig und stören
den Kompostierungsprozess erheblich“, sagt GWA-Abfallberaterin
Stefanie Lieg.

„Sie müssen als Störstoff aufwändig aus dem organischen Abfall
aussortiert und dann als Restmüll entsorgt werden“. Steht auf
der Tüte oder dem Beutel „biologisch abbaubar“ heißt es nicht,
dass diese kompostierfähig sind. Zudem ist leider nicht
sichergestellt, dass die Beutel tatsächlich nur aus
nachwachsenden Rohstoffen bestehen.

Biologische Kunststoffe können auch auf dem Komposthaufen im
eigenen Garten nicht vollständig  abgebaut werden und bilden
keine wertvollen Bodenbestandteile. So ist laut
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Bundesumweltamt sogar die energetische Verwertung von
„Biokunststofftüten“ sinnvoller als deren Kompostierung, da
die freigewordene Energie als Strom und Wärme nutzbar ist.

Als preiswerte Alternative zum Sammeln der Bioabfälle in der
Küche eignet sich Zeitungspapier. „Wir bieten auch
kostengünstige Papiertüten und Säcke für die Biotonne an. Die
kleinen Papiertüten passen als Einsatz  genau in den Mülli.
Die Säcke dienen als Einsatz in der Biotonne. Dadurch bleiben
Mülli und die Biotonne sauber und die aus den Bioabfällen
stammende Feuchtigkeit wird aufgesaugt. Außerdem sind unsere
Papiertüten sehr gut kompostierbar“, so GWA-Abfallberaterin
Stefanie Lieg.

„Auch für den Einkauf empfehlen wir wiederverwendbare
Einkaufstaschen aus Leinen, Baumwolle oder Polyehtylen sowie
Körbe, Netze oder Rucksäcke“.

Weitere Informationen gibt die GWA-Abfallberatung auch gern
telefonisch unter der Servicenummer ( 0 800 400 1 400
(gebührenfrei) – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00
Uhr und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr.


